
Zusätze und Berichtigungen.

Zu Band l.
Zu Seite » .

Deim Gasthause zur Rose wurde >83? ein Donaubad errichtet.
Zu Seite S>.

Herrn Hackhofers Färberei besitzt jetzt eine Dampfmaschine»on
zehn Pferdekräften von Fleischer und Punfhon.

Zu Seite >-3.
Lerchenfeld hat -SS Häuser mit 78 Wirthshäusern.

Zu Seite >,b.
Auf dem Kirchhofe zu Sttokring ruht der Bildhauer s -ori-i , der

viele Skulpturen im Schönbrunner Garten verfertigte. Das
Grabmal zeigt sein Bildnisi.

Zu Seite >bb.
Im Kalenbergerdörfl ist die Ludwig'fche Erdäpfel - Zuckerfabrik

beachtenswcrth.
Zu Seite »>>6.

Zeile » von unten , lies Grafen statt Baron-
Zu Seite >08.

Der Himmel ging -887 in andere Hände über.
Zu Seite »bS.

Seit >. Mai >887 geht täglich Abends in Greifenstein vom gol¬
denen Hirschen ein Lustschiff nach Nusidorf ab- Die Per¬
son zahlt 3« kr. , die Fahrt dauert »>/4  Stunde.

Seite 347, Zeile >0 von unten , lies -70- statt >70».
» zs->, geile >7 von unten , lies >48 statt >4».
» ZS,, geile >» von oben, lies 34  statt 3o.
» 3S>, geile »> von unten, lies zehn Tafeln und eine kleinere

statt acht Tafeln.
» 3S3 , Zeile >5 von oben, lies Linden- und Kastanienallee

stakt Ulmen.
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Seite 3S3 , Zeile , von oben , Nes .HirSberg statt Haßberz.

» 4- 6 , Zeile >» von unten , lies nur der statt nur die-
» 4>3 , Zeile >S von unten , lies nun statt nur-

Zu Baud II.
Seite »- >, lies Nr . 4 statt Nr . S.

» »44 , lies Nr . > statt Nr - »».
Zu Seite k>>.

Das Brauhaus in Zedlersee verdient allein schon das Ziel eines
eigenen Ausfluges zu seyn, denn es ist wahrscheinlich
Las größte aus dem Kontinente,  und wird nur
von den Riesenbrauereien Englands übertroffen . Es er¬
zeugt jährlich nicht weniger als >-»>«->-> Eimer Vier und
, »oo Eimer Branntwein ! Die Einrichtung dieses großar¬
tigen Etablissements ist von einer Zweckmäßigkeit , Ord¬
nung und Reinlichkeit , dag man gerne ein Stündchen zu¬
bringen wird , sie zu besehen , um so mehr , da der Eigen¬
tümer , Herr A Bogsch,dem  alle Geheimnißkrämcrci ->
fremd ist , die Besichtigung gerne gestattet , und wo mög¬
lich selbst den sachkundigen Cicerone macht.

Das eigentliche Brauhaus umschließt hufeisenförmig ei¬
nen geräumigen Hof , und stößt an das Wohn - und Gast¬
gebäude , welches Fronte gegen die Straße macht . Zu
ebener Erde sind die Pfannen , die Kühlten , in den Stock¬
werken die Malzböden u . s. w., und man kann alle Raume
besuchen , ohne den Hofraum zu betreten , so bequem ist
die Verbindung . Ein Brunnen , der zwar nur 3 Kl. tier
aber unerschöpflich ist , da er unter Las Niveau des nahen
Stromes reicht , füllt zwei große Reservoires , welche >4«»
Eimer halten ; aus ihnen wird das Wasser im gan¬
zen Gebäude herumgeleitet . Zwei Pfannen liefern täg¬
lich zwei Gebräue - Die Pfannenhitze wird zugleich zur
Malzdörre nach englischer Art benützt , indem sie in Blech¬
röhren , welche eine Länge von So Kl . haben , unter der
Dörrstube herumgcführt wird . EhmalS brauchte man »oo
Klafter Buchenholz zu dieser Operation , welche jetzt kein

i.



einziges Scheit besonders erfordert . Jährlich werden
b- ooo Metzen Malz gedörrt , was aber den Bedarf nicht
deckt, daher zugekauft werden muß . Neben den Pfannen
ist die Branntweinbrennerei , welche aus den Abfällen der
Bräuerei >->>» Eimer Branntwein erzeugt . Weiter hin
folgen die Kühlstöcke , die Gährungskeller , endlich die
Schrottmühlc . Vier eiserne Walzen werde » durch eine
Tretmühle in Bewegung gesetzt- Das Rad hat 7 Kl.
Durchmesser , die Welle S Kl - Länge , deren Winkel be¬
trägt äs Grade Zwei Ochsen , welche alle zwei Stun¬
den abzelöset werden , setzen die Maschine in Bewegung,
welche in jeder Minute zwei Metzen Schrott liefert , und
zugleich stündlich ä°° Eimer Wasser in die Reservoirs
schöpft. Man wird sich vielleicht wundern , keine Dampf¬
maschine zu sehen , aber der Brennstoff würde so viel in
Silbermünze kosten, als die Erhaltung der Ochsen in Pa?
Piergeld , also > >/ » Mal so viel . Die Maschine ist übri¬
gens >3 Jahre im Gange , ohne die geringste Reparatur
nöthig gehabt zu haben . Nebenan sind die Ställe für 36
Ochse» und >s Pferde , welche die Arbeit im Haufe und
die Bierfuhren zu verrichten haben . Die oberen Stock¬
werke nehmen die weitläufigen Speicher ein ; das Brau¬
haus bedarf jährlich 5»,oi»> Metzen Gerste und ä»<> Zt.
Hopfen.

Im Jahre >SZä wurden ->>- 7 Gebräue gemacht , welche
yZ,6oo Eimer lieferten ; von diesen kamen 76,866 nach
Wien , der Rest wurde auf dem Lande aufgckauft . Tie
Steuer dafür betrug im Ganzen (Verzehrungssteuer , städti¬
scher Zuschlag und Aufschlag ) »äs . äsp st EM -, so dag
auf jeden Tag bei , 0» Dukaten entfallen.

Gewiß wir » Niemand die Zeit bereuen , die er auf Be¬
sichtigung dieser großartigen Anstalt verwendete . Es braucht
kaum erwähnt zu werden , daß das Erzeugniß eines der
vorzüglichsten um Wien ist.
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